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Wer wir waren!
Ein Stolperstein- 
Rechercheprojekt
  
 
In Kooperation mit dem Stadtarchiv  
Bielefeld und Stolpersteine e.V. 

Beteiligte Künstlerinnen und Künstler

Electric Ulmenwall | Joel Köhn 
Loopbasierte Improvisation und ein elektronischer Sound sind 
das Kernstück von Electric Ulmenwall. In der Besetzung Posaune, 
Gitarre und DJ entstehen unvorhersehbare Klangflächen. 

Angelika Höger studierte Visuelle Kommunikation an 
der FH für Gestaltung in Bielefeld. Sie beschäftigt sich mit Raum-
installationen, kinetischen Objekten, Video, Zeichnung, Klangkunst 
und aktuell mit Experimenten, die sich selbständig machen und 
ortsbezogen immer wieder neu formieren.

lighmotiv | Matthias Strobl
In den lightmotiv-Projektoren verwandeln sich Vorgänge in einer 
durchleuchteten Petrischale zu einem raumgreifenden ästheti-
schen Ereignis. Es entstehen einzigartige visuelle Momente – die 
Ästhetik der Naturgesetze wird in ihrer schönsten Form sichtbar.

Gabriele Undine Meyer arbeitet seit 1996 in  
Bielefeld. 2008 gründete sie die Galerie GUM am Siegfriedplatz. 
Mit ihren Videoarbeiten nahm sie an nationalen und internatio-
nalen Festivals teil. Seit 1994 werden verschiedene ihrer Arbeiten 
temporär oder dauerhaft im öffentlichen Raum gezeigt (u.a. in 
Münster, Bielefeld, Venedig und New York).

Andrey Sosnin arbeitet als freier Fotograf mit dem 
Schwerpunkt Dokumentarfotografie. Sein fotografisches Interesse 
gilt vor allem dem post-sowjetischen Raum, so gründete er  
2012 die multimediale Plattform OSTLOOK und gewann 2016  
den Recherchepreis Osteuropa von Renovabis.

TANZsen | Dirk Kazmierczak ist Tänzer,  
Choreograph und Tanzpädagoge und arbeitet mit professionellen 
Darstellerinnen und Darstellern wie auch mit Laien. Er studierte 
Bühnentanz und tanzte zuletzt als Solist am Theater Bielefeld.  
Seit 2016 ist er künstlerischer Leiter von tanzwärts Düren. 
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Opfer des NS, zu denen recherchiert wurde:  
Otto und Sophie Appelfelder | August Beckmann |  
Gerda Blaschke | Paul Brockmann | Dorothea Buck |  
Gerhart Bunte | Gustav Doerth | Gustav Görtz |  
Alfred Gottschalk | Wally Gottschalk | Anneliese, Ursula und 
Bärbel Gottschalk | Julius Hesse | Johanne Horstmann |  
Wilhelm Hünerhoff | Fritz Katzenstein | Selma Katzenstein | 
Marianne und Eva Katzenstein | Gustav Koch |  
Wilma Auguste Kötter | Erna Kronshage | Selma Löwenthal | 
Josefa Metz | Gustav Meyer | Therese Meyer | Daniel Porta | 
Sara Porta | Walter Porta | Rudolf Sauer | Alfred Schwarze |  
Heinrich Schwarze | Eduard Wertheimer 

Veranstalter: Stadtbibliothek Bielefeld
In Kooperation mit: Stadtarchiv Bielefeld und Stolpersteine e.V

Mit freundlicher Unterstützung durch:

Lions-Hilfe Bielefeld e.V.



Wer wären wir, wenn wir wüssten, 
wer wir sind? Heike Ullmann

Man begegnet ihnen überall, auf dem Weg zur Pommesbude, 
zum Supermarkt oder zum Bahnhof. Auf jeden Fall dann, wenn 
man genauer hinschaut, um zu erfahren, wer da so bis zu seinem 
letzten Verlassen des Hauses gewohnt hat. Schließlich fallen die 
in unsere Gehwegpflasterung fein eingebetteten Stolpersteine 
nicht sofort ins Auge, verschmelzen eher mit dem Grund, auf 
dem wir uns bewegen.

Ursula war 19, Bärbel 13, Hermann 10 als sie letztmalig das Haus 
verließen und auf Bielefelder Bürgersteigen den Weg in den Tod 
antraten – bis dahin waren sie Bielefelderinnen und Bielefelder – 
wie Du und ich. Was kann von einem Leben bleiben, wenn sich 
die sterblichen Überreste mit denen tausender anderer in 
Massen gräbern und Krematorien vermengen? Oder die Spuren 
in der Heimat bis zur Unkenntlichkeit verwischt sind? Vielleicht 
das, was wir erinnern! 

Bei dem bib.aktiv-Projekt Wer wir waren! haben sich Schülerin-
nen und Schüler des Gymnasium am Waldhof, der Laborschule 
und des Oberstufen-Kollegs auf Spurensuche begeben, Namen 
und Daten auf Steinen mit Geschichten gefüllt – die zu erinnern 
lohnen, die aus einer anonymen Zahl einen Menschen formen, 
der unser Nachbar hätte sein können. 

Inspiriert durch die szenische Lesung Auschwitz und das 
gesunde Volksempfinden von drama-Tisch, die Recherchen im 
Stadt archiv und die Unterstützung des Stolpersteine e. V. erar-
beiteten sich die Schülerinnen und Schüler eine Basis, von der 
aus sie weitere Themen identifizierten, die kreativ-künstlerische 
Auseinandersetzung suchten und sich so den Lebensgeschichten 
der Opfer und dem Gefühl einer Zeit näherten, wie es nur in der 
künstlerischen Auseinandersetzung möglich ist. Sie schlagen 
eine Brücke zwischen Vergangenheit und Gegenwärtigem und 
lassen uns spüren, dass wir in jedem Moment unseres Tuns 
Geschichte schreiben.

Erinnerungen sind zeitlos.  
Stefan Radulian

Wer wir waren!  
Ergebnispräsentation und  
Ausstellungseröffnung

 

Einlass ab 16.30 

Ergebnispräsentation
Gymnasium am Waldhof / Laborschule / Oberstufen-Kolleg

Ausstellungseröffnung 
Angelika Höger: „Schreibmaschine“ 
Gabriele Undine Meyer: „Recall“ / „Recall Katzenstein“

Rahmenprogramm
Chor der Marienschule / Leitung: Martina Kober
Electric Ulmenwall / Joel Köhn
lightmotiv / Henrik Heidemann, Matthias Strobl
TANZsen mit Auszügen aus SCHNITT/STEL/LEN  
Leitung: Dirk Kazmierczak

Grußwort
Dr. Jochen Rath / Dr. Christine Biermann 

Moderation
Beate Brieden / Inga Hummel / Christoph Wehr

Dauer 2 Std.  
informeller Ausklang bis 20 Uhr in der Südlounge

Die Ausstellung ist bis zum 13.03.19 geöffnet.

Sonntag | 27.01.19 | 17 Uhr | Stadtbibliothek, Neumarkt 1

Gymnasium am Waldhof Leitung: Jascha Lehmann,  
Christiane Neumann-Tacke 
Laborschule Leitung: Thomas Makowski 
Oberstufen-Kolleg Leitung: Birgit Guschker, Angela Kemper 
Mit den Schülerinnen und Schülern: Mamoun Al Chikh | Katharina 
Albrecht | Massimo Alfano | Kieran Betge | Paul Böhm | Moritz 
Buddenberg | Leona Dennis | El Hadji Diallo | Paul Engelhardt | 
Artur Garwart | Dalal Gatto | Luca-Johanna Gernemann | 
Enya Gößling | Elif Güven | Berkan Güreli | Anna Sophie Jane 
Haferstroh | Justin Allister Hilgenstöhler | Charlotte Hollmann | 
Defne Kaynarca | Milica Kokorovic | Lea Katharina Kordbarlag | 
Christina Krebs | Maja Küchler | Osei Junior Kwateng | Lea Marie 
Letzel | Nadia Louahabi | Giulia Majinovic | Pauline Meyer |  
Karlotta Oehme | Sandra Piest | Thies Plaß | Nujin Polat | Klara 
Lucia Quack | Bjarne Rauer | Lioba Roggendorf | Nike Ruhnau | 
Finn Luca Rusack | Lennard Schüßler | Antonia Seefried |  
Nina Stückmann | Kristina Tumoyan | Marina von Bülow Hamel | 
Elif Yilmazer 

Eröffnung Videoinstallation 

Wer wir sind!  
Andrey Sosnin

anschließend Vorstellung Theater-Leistungskurs Laborschule

Doch einen Schmetterling  
habe ich hier nicht gesehen 
von Lilly Axster

Leitung: Rainer Devantié 
Mit den Schülerinnen und Schülern: Marie Zahida Aamir | Doga 
Simge Aydogan | Samuel Felice Basta | Ruben David Beintmann | 
Carolin Bora | Imran Levi Bredebusch | Kian Cox | Sian Cox | Merle 
Diekmann | Leona-Mia Dingermann | Elli Marie Dorka | Bruno 
Eckelmann | Berfin Karasu | Malin Klein | Maite Mawick | Marin 
Noah Rast | Gabriel Santos-Kampmann | Marnie Silberberg |  
Gemma Uzunyayla | Selin Vural | Mona Wegener | Lilly Wennrich 

Donnerstag | 28.02.19 | 16 Uhr | Stadtbibliothek, Neumarkt 1


